
August 2014

auf Ihren Einkauf außer auf
verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote

Mit diesem Bon gültig bis 6. 9. 2014

Apotheker Klaus Urso
Steuerwalder Straße 92 • 31137 Hildesheim

Telefon (0 5121) 52777 • Fax 57723

Sie brauchen etwas für Ihre
Reiseapotheke – dann sparen
Sie hier die Mehrwertsteuer

Mit einem Sommerfest wurde der 65. Geburtstag des
Familienzentrums „Maluki“ kürzlich in der Nordstadt gefeiert 

Gute Stimmung beim Sommerfest zum 65. Geburtstag des Familienzentrums „Maluki“. 

Die Kinder des Maluki führten ein Theater-
stück auf und eine Square-Dance-Gruppe 
sorgte für Unterhaltung. Es gab zahlreiche 
Spiel- und Mitmachaktionen für die kleinen 

Besucher und auch für das leibliche Wohl 
wurde gesorgt. 
Seit 1949 werden in der Martin-Luther-

65 Jahre
Familienzentrum Maluki
65 Jahre
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Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!

AKTION NORD 

Geht es Ihnen auch so wie mir, je älter ich werde, je schneller vergeht ein Monat, 
ein Jahr! Wenn meine Mutter das früher sagte, habe ich immer gedacht: „Was für ein 
Quatsch, ein Monat geht so langsam wie der andere, und ein Jahr hat 365 Tage“! Man-
ches muss man halt selber wahrnehmen oder erleben, erst dann kann man es nachemp-
fi nden.
Da bin ich beim Thema! Was ich nachempfi nden kann, ohne das ich in der Immel-
mann-, Behrla-oder Fröbelstraße oder sonst wo in die Nähe wohne, zu dem 
vorhandenen Lärm möchte ich keinen weiteren dazu haben. Darum hoffe ich, dass 
Herr Knut Bettels, der eine Quadanlage an seinen schon vorhandenen Indoorspielplatz 
am Lerchenkamp bauen will, alles daran setzen wird, den Lärm so gering wie möglich 
zu halten. Auch die Stadtverwaltung ist in der Pfl icht zu gewährleisten, dass alle nöti-
gen Aufl agen für den Lärmschutz eingehalten werden.
Aber zunächst sehe ich mir das ganze am 27. Juli an.
Wenn wir uns in der Woche vom 18. bis 24. August am „Nordstadtstrand“ treffen, soll-
ten wir uns unbedingt mal über den Bau dieser Anlage unterhalten.
Bis dahin wünsche ich zauberhafte Tage!
Ihre Jutta Rübke

August
07. 08. 2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
14. 08. 2014, Plenum,
19:00, Wollenweberstr. 6
21. 08. 2014, Plenum,
19:00, Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle, 105.3
26. 08. 2014, Greenpeace
On Air, 15–16:00 fm
28. 08. 2014, Plenum,
19:00, Wollenweberstr. 6

September
04. 09. 2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6

11. 09. 2014, Plenum,
19:00, Wollenweberstr. 6
18. 09. 2014, Plenum,
19:00, Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle, 105.3
23. 09. 2014, Greenpeace
On Air, 15–16:00 fm
25. 09. 2014, Plenum,
19:00, Wollenweberstr. 6

Wohnung gesucht?
App geht‘s!
Jetzt kostenloser Download im App Store

Straße Kinder betreut. Damals wurde die 
Einrichtung mit 70 Plätzen eingeweiht; 
heute werden 153 Kinder im Alter von 
der neunten Lebenswoche bis zum 14. Le-
bensjahr betreut. Somit zählt das Maluki 
zu einer der größten Kindertagesstätten in 
Niedersachsen und spielt in der Nordstadt 

eine herausragende Rolle: denn es ist heu-
te mehr als „nur“ eine Kindertagesstätte. 
Seit fünf Jahren ist es ein Familienzentrum 
und bietet für alle Menschen aus der Nord-
stadt viele Projekte und Angebote zu unter-
schiedlichen Themen wie zum Beispiel das 
Erlernen der deutschen Sprache, Näh- und 
Kochangebote, Integrationssport für Frau-
en, Kurse für Wiedereinsteigerinnen in das 
Berufsleben bzw. richtiges Bewerben an.

Toys-Company
Hildesheim sagt DANKE
Die Toys-Company, ein Gemeinschaftsprojekt der DEKRA 
Akademie GmbH und des Jobcenters Hildesheim, möchte 
sich recht herzlich bei allen bedanken die uns in den letz-
ten Monaten mit ihren Spenden unterstützt haben.
Ein besonderer Dank geht an Herrn Bernd Wittenberg, 
Direktor der Grundschule Nord in Hildesheim, und Herrn 
Walter Karger, Inhaber des alt eingesessenen Spielwa-
rengeschäftes Holzkopp, Scheelenstr. 11 in Hildesheim, 
die mit ihren großzügigen Spenden dazu beitragen, dass 
die Toys-Company Hildesheim vielen Kindern aus sozial 
schwachen Familien eine Freude machen können.
Auch würden wir uns freuen, wenn sie unsere Aktivitäten 
weitererzählen, denn wir sind auch in Zukunft auf die Hil-
fe engagierter Bürger angewiesen, die durch ihr soziales 
Engagement mit gutem Beispiel voran gehen.
Die Toys-Company möchte auch weiterhin Kindern und 
Familien in Hildesheim und der Region helfen.
Ab dem 04. August fi nden sie uns in der Gropiusstr. 11 in 
Hildesheim.
Wir freuen uns auf ihren Besuch.
Ihr Toys-Company Team

65 Jahre
Familienzentrum Maluki
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Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578
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Wir lebenWir leben
in derin der
NordstadtNordstadt
EiEine Serie von Eva MöEva MöEva M llring

Katrin Bode:
„Man muss gucken,
was man selber
draus machen kann.“

Was tut eigentlich eine Diakonin? Orte für Begegnungen schaf-
fen, mit Leuten in Kontakt  kommen, Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ansprechen und aktivieren und es aushalten, wenn 
auch mal keiner kommt. All das macht Katrin Bode im Rahmen 
ihrer halben Stelle in der Martin-Luther-Gemeinde und ihrer 
zweiten halben Stelle im Kreisjugenddienst in der Klosterstraße 
an der Michaeliskirche. Sie hat einen großen Bewegungsspiel-

raum und den nutzt sie aus, um ihre vielfältigen Ideen in die 
Tat umzusetzen. Unverzichtbar ist dafür ihr Fahrrad, mit dem 
sie ständig unterwegs ist – die Luftpumpe hinten im Korb. Die 
wird ihr gelegentlich hinterher getragen. Geklaut wurde sie 
noch nie.
Dreh- und Angelpunkt ist neben der Kirche der 
Nachbarschaftsladen, den es seit 2010 im Sachsenring gibt – 
eine Kooperation von Kirche, Diakonie, Caritas, ökumenischer 
Nachbarschaftshilfe, Nordstadt.Mehr.Wert. und der Stadt Hil-
desheim. Die ehemalige Bäckerei will mit dem großen Schau-
fenster zur Straße alle Menschen aus der Nordstadt einladen, 
um zusammen zu klönen, zu spielen und sich zu helfen. Mon-
tags wird Rommee gespielt, Mittwochs treffen sich Kinder aus 
der Anne-Frank-Schule mit Senioren und Donnerstags trinkt 
man gemütlich Kaffee. Einige Besucherinnen handarbeiten, 
andere pfl egen vor dem Laden ein Hochbeet mit Kräutern, Ge-
müse und bunten Blumen oder helfen den Kindern bei Haus-
aufgaben. Einmal im Monat wird abends ein kleiner Vortrag zu 
interessanten Themen gehalten. 
Und Katrin Bode immer mittendrin. Es ist leicht, mit ihr ins 
Gespräch zu kommen. Sie liebt offene Angebote ohne Zwang 
zu einem kleinen Preis oder am besten kostenlos. Neben dem 
Laden organisiert sie zum Beispiel in diesem Jahr ein Ferien-
passangebot für Kinder ab 8 Jahren zusammen mit der Begeg-
nungsstätte Treffer, damit die Kinder in den Ferien verlässlich 
betreut sind und Spaß haben. 

Zuletzt hat sie den 
MiMa-Zirkus auf den 
Rasen vor die Martin-
Luther-Kirche geholt. 
Und ab 18. August wird 
ein riesiger Sandhaufen 
die Fläche in einen chil-
ligen Nordstadtstrand 
verwandeln. Vor Weih-
nachten laden Nordstäd-
ter und Drispenstedter 
zum Lebendigen Ad-
ventskalender ein und 
am dritten Advent wird 
das Friedenslicht von 
Bethlehem in einem 
stimmungsvollen Got-
tesdienst in die Kirche 
gebracht und weiter ge-
geben. Alle 14 Tage fi n-
det der Kindertreff statt, 
wo Ballspiele, Quiz und 
Bingo, Kochen, Backen 
und Basteln auf dem 
Programm stehen. Bei 
den Konfi rmanden und 
Konfi rmandinnen leis-
tet sie Hilfestellung und 
für den Gemeindebrief schreibt sie fl eißig mit. 
Alles funktioniert nur, weil auch die Kirchen-
vorstandsmitglieder zuverlässig mitmachen.
Katrin Bode hat es nicht immer leicht gehabt. 
Sie wurde als Nachzüglerin in eine Familie 
mit 2 großen Brüdern geboren. Als sich die 
Eltern trennten, lebte sie zunächst bei der 
Mutter und dann mit 12 Jahren bei dem er-
wachsenen Bruder. Sie hat viel Verständnis 
für konfl iktreiche Kindheiten, in denen die 
Eltern nicht helfen können.
Als sie mit 14 Jahren die Jugendfreizeit einer 
nahen Kirchengemeinde kennen lernte, er-
öffnete sich für sie eine neue Welt. In der Ju-
gendgruppe wurde ernsthaft geredet, gelacht, 
Theater gespielt und über christliche Werte 
nachgedacht. In einem Zeltlager wurden sie 
vom Gewitter überrascht, so dass ihr Blitz 
und Donner bis heute Angst einjagen. Über 
die Realschule, die Höhere Handelsschu-
le, die Fachoberschule und die Evangelische 
Fachhochschule Hannover führte ihr Weg in 
die Religionspädagogik. Das Geld zum Leben 
verdiente sie mit Hausaufgabenhilfe, in einem 
Pizza-Bringdienst und jahrelang in einem 

Teeladen. Da war sie glücklich angekom-
men. Jeden Tag arbeitete sie 3 Stunden 
zwischen 120 duftenden Teesorten und 
fühlte sich zuhause.
Als Diakonin zog es sie zuerst ans Meer 
– eine halbe Stelle in Dorum - und dann 
nach Achtum – mit dem schwarzen Labra-
dor Paul im Fachwerkhaus, bevor sie 2010 
in die alte Fabrik in die Nordstadt einzog. 
Hier fühlt sie sich wohl.
Sie hat einen großen Freundeskreis. Man 
kennt sie und grüßt sie fröhlich. Wenn es 
ernst wird, schaut sie nicht weg, sondern 
vermittelt christliche Schätze: „ Zweifeln 
und verzagen darf sein,“ sagt sie, „aber 
dann muss man gucken, was man selber 
draus machen kann!“
Und was ist ihre besondere Freude? Das 
Puppenspiel. Der Kreisjugenddienst hat 
ein Puppentheater mit 50 bunt bemalten 
original Hohnsteiner Kasperpuppen geerbt 
und so führen sie zusammen seit 10 Jah-
ren eigene und klassische Stücke auf. Na-
türlich im Team – und Katrin Bode immer 
dabei. Da leuchten ihre Augen.

Gneisenaustr. 7,  31141 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarztpraxis-peyvandi.de

Unsere Leistungen:
n A n g s t p a t i e n t e n , Vollnarkose
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          

Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
Ästhetische Zahnheilkunde          
Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)

n Implantologie
n Lasertherapie
n Kieferorthopädie
n Kinderzahnheilkunde

Wir würden  uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.
Terminvereinbarung telefonisch

Wir machen Urlaub vom 18.–29.8. 2014

Wir suchen zur Unterstützung unserer modernen, qualitäts 
– und patientenorientierten Zahnarztpraxis eine zahnmedizi-
nische Fachangestellte für Stuhlassistenz und Prophylaxe.
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gerne auch online an 

Herrn Saadat: mpdent@arcor.de, Tel. 0151-25 380993
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat












www.hi-fa
milie

.de

www.hi-fa
milie

.de

www.hi-fa
milie

.de

Die Infoadresse Die Infoadresse 
für Familien Heinrichstraße 13 • 31137 Hildesheim • Telefon 05121/52576

Sanitär – Heizung

– Solartechnik

– Brennwertte
chnik

– Sanitäre Anlagen

– In
sta

llationen
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– Gas-, 
Öl-Heizung

– Fußbodenheizung

– W
artung Öl-, G

asheizung

– Fußbodenheizung

– W
artung Öl-, G

asheizung

– Fußbodenheizung

Tag und Nacht
erreichbar!

765120

Steuerwalder Straße 7 • 31137 Hildesheim

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (05121) 28308 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs

IMPRESSUM Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe:
Freitag, der 30. August 2014
Die veröffentlichten Artikel geben nicht in 
jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Ich kann mir das leisten!
Ob gleich oder später: Gönnen Sie sich was.
Wir zeigen Ihnen, wie es geht.

Jetzt Ideen mit uns 

verwirklichen +

Kühltasche
von uns dazu!

www.sparkasse-hildesheim.de

beraten

Juli/August 2014
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Innerhalb eines repräsentatives Rahmens, 
einer Gemeinschaftspräsentation von Ar-
chitektenkammer Niedersachsen (aknds), 
Bund deutscher Baumeister, Bund deut-
scher Landschaftsarchitekten und dem 
Bund deutscher Innenarchitekten (BDIA) 
wurde u. a. der Hildesheimer Innenarchi-
tekt, Dipl.-ing. Lothar Henze, vom Vor-
stand des BDIA-Landesverbandes Bremen/
Niedersachsen „für besonderes Engage-
ment im Verband und geleistete Vorstands-
arbeit“ mit der silbernen BDIA-Nadel aus-
gezeichnet. 
Henze ist seit 1980 Mitglied im einzigen, 
1952 gegründeten, bundesweiten Berufs-
verband der Innenarchitekten. 

„Wir sind gleichaltrig...“ sagt Henze 
schmunzelnd.  Im BDIA-Landesverband 
erfüllte er unterschiedlichen Aufgaben, 
u. a. war er auch langjährig stellvertreten-
der Vorsitzender. 
Als Mitglied der Architektenkammer Nie-
dersachsen, seit 1981, wurde er von den 
niedersächsischen (Innen-)Architekten 
mehrfach für jeweils 5 Jahre in die Vertre-
terversammlung der AKNDS gewählt. In 
diesem höchsten Gremium der niedersäch-
sischen Architektenschaft, dem quasi „Par-
lament“ der niedersächsischen Hochbau-, 
landschaft- und Innenarchitekten sowie 
Stadtplanern,  vertrat er die freischaffen-
den Innenarchitekten 20 Jahre lang, wobei 
er Aufgaben in verschiedene Ausschüssen 
wahrnahm. Zurzeit ist Henze dort im Ein-
tragungs- sowie im Schlichtungsausschuss 
tätig. 
Auf Vorschlag des BDIA-Landesverban-
des war Henze von der Vertreterversamm-
lung der Architektenkammer für jeweils 
5 Jahre, dreimal in den Landesausschuss, 
einem Kontrollorgan der bayrischen Ar-
chitektenversorgung, dem berufsständische 
Versorgungswerk der Architekten aus drei 
bundesländern, gewählt worden, wo er bis 
2011 die „Stimme“ der nieders. Innenar-
chitekten war. 
Gelegentlich kehrte er im Auftrage des 
BDIA-Landesverbandes auch an „seine“ 
alte Ausbildungsstelle, dem Fachbereich 
Innenarchitektur in der Fachhochschu-
le Hildesheim, heute HAWK, zurück, um 
seinen zukünftigen Kollegen/innen aus der 
Praxis der Innenarchitektur zu berichten. 
„Über die Auszeichnung habe ich mich 

sehr gefreut“ strahlt Henze, „bei meiner eh-
renamtlichen Arbeit, insbesondere der Öf-
fentlichkeitsarbeit, war mir stehts wichtig 
die Gesamtinteressen der nieders. Archi-
tektenschaft in den Vordergrund zu stellen. 
gerade die freischaffenden (Innen-)Archi-
tekten sind die wahren unabhängigen Sach-
walter des Bauherrn wie die Berufsordnung 
im niedersächsischen Architektengesetz 
(NArchtG) es vorschreibt.“ 
„Wir haben, gerade als Innenarchitekten, 
auch eine baukulturelle Verantwortung und 
sollten den Bürger im Dickicht der Bauwelt 
nicht allein lassen.“ meint Henze aufgrund 
seiner langjährigen Erfahrung. 
Darum steht Henze donnerstags honorar-
frei in der Architekten-Sprechstunde im 
gemeinnützigen Hildesheimer „AcKU-
Verein“ zur Förderung von Baukultur und 
Kunst, der 2006 mit Unterstützung der Ar-
chitektenkammer Niedersachsen gegründet 
worden war, in der Bahnhofsallee Rat su-
chenden bauwilligen als Innenarchitekt und 
Sachverständiger zur Verfügung. 

1. Internet Cafe Trialog, 3. 8., 14.30–17 
Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90 
2. Internet Cafe Trialog, 10. 8., 14.30–17 
Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90 
3. Internet Cafe Trialog, 17.8., 14.30–17 
Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90 
4. Internet Cafe Trialog, 24.8., 14.30–17 
Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90 
5. Internet Cafe Trialog, 31.8., 14.30–17 
Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90 

Innenarchitekt aus derInnenarchitekt aus derI
„Gartenstadt Nord“ ausgezeichnet

Susanne Eisermann, Stefan 
Sauer und zwei GastküSauer und zwei GastküSauer und zwei Gastk nstle-
rinnen stellen aus.

Im Rahmen der vom Netzwerk 
Kultur & Heimat organisierten 
Tage des offenen Ateliers öff-
net auch die Ateliergemein-
schaft der KulturFabrik Löseke 
die Tore. Die Küdie Tore. Die Küdie Tore. Die K nstler Susanne 
Eisermann und Stefan Sauer 
– sowie die Gastküsowie die Gastküsowie die Gastk nstlerinnen 
Suleika Riemann und Ingrid 
Bocatius – präsentieren außer-
gewöhnliche Werke.
Dabei überrascht überrascht ü Susanne 
Eisermann die Besucher 
mit ihren Hackfressen und 
Schreckschrullen. Inspiriert 
von verschiedensten Menschen 
und Begebenheiten werden die 
Charaktere mit fließenden Far-
ben auf´s Papier gebannt.
Stefan Sauer arbeitet sowohl 
konzeptionell als auch intuitiv. 
Seine Bilder entwickeln sich 
im Prozess des Ausprobierens 
aus den Kreativtechniken des 
Design und der Serigrafie und 

entsprechen dem abstrakten 
Expressionismus. MalgrüExpressionismus. MalgrüExpressionismus. Malgr nde, 
Farben, Formen und Linien 
werden immer wieder neu ent-
deckt und übermalt.übermalt.ü
Ingrid Bocatius Bilder 
entstehen aus Details und 
Ausschnitten nach meist 
eigenen Fotografien und sind 
exakt ausgearbeitet. Suleika 
Riemanns Bilder sind 
Momentaufnahmen, inspiriert 
durch das ständig sich ändern-
de Leben, ohne festgestecktes 
Ziel. Inhalte, Techniken, Mate-
rialien und Darstellungsweisen 
sind dementsprechend uner-
schöpflich.
Susanne Eiermann:
www.susanne-eisermann.de
Suleika Riemann: www.sulei-
ka.org
Die Tage des offenen Ate-
liers in der KUFA finden 
am Samstag, 23. August und 
Sonntag, 24. August in der 
KulturFabrik Löseke von je-
weils 11 Uhr bis 18 Uhr statt.
Der Eintritt ist frei.

Tage des
offenen Ateliers
in der KUFA 
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Köhler 

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Anlässlich der Siegerehrung der „Besten Männer“ 
des Großen Freischießens der Hildesheimer Schüt-
zengesellschaft von 1367 (HSG) am 21.06.2014 
war auch Gelegenheit zur Übergabe einer beson-

von links Wolf / Schäfer

deren Spende. 
Beim diesjährigen 
Schützenball hatte 
Christian Schäfer, 
verantwortliches 
Vorstandsmitglied 
der HSG, eine 
Tombola mit wert-
vollen Preisen or-
ganisiert. Den Er-
lös von 2.000,– €, 
bestimmt für den 
Deutschen Kin-
derschutzbund OV 
Hildesheim e.V., 
überreichte Schä-
fer mit einem sym-
bolischen Scheck 
an den Vorstands-
vorsitzenden des 
Deutschen Kin-
derschutzbundes 
(DKSB) Hans-
jürgen Wolf und 
den Schatzmeister 

im Vorstand Ingo Theismann, die sich über  die  
Höhe der Summe sichtlich freuten.
Christian Schäfer dazu: „Die HSG ist ein Teil 
der Hildesheimer Gesellschaft und profi tiert vom 

Hildesheimer Schützengesellschaft von 1367
überreicht Spende an den 
Deutschen Kinderschutzbund
Ortsverband Hildesheim e.V. 

Wohlwollen der Bürgerinnen und Bürger. Wer 
nimmt, muss auch wieder etwas geben. Und wo 
wären die Spenden der Ballgäste besser angelegt 
als bei der Förderung unserer Jüngsten? Dass es 
gerade das Kinderhaus BLAUER ELEFANT ge-
worden ist, liegt an seiner beispielhaften Entwick-
lung, die nicht am Profi t orientiert ist.“
Die HSG engagiert sich immer wieder, sei es mit 
Spenden oder aktiver persönlicher Hilfe für sozi-
ale Projekte. Sei es bei der Organisation eines Se-
nioren-Nachmittages mit Live-Musik sowie Kaffee 
und Kuchen beim Hildesia-Stadtfest als auch mit 
einer Spende, die dem Dombauverein zu Gute 
kam. 
Hansjürgen Wolf und Ingo Theismann nahmen die 
Gelegenheit wahr, Angebote, Projekte und Aktivi-
täten des DKSB vorzustellen. Besonders wiesen 
sie auf das 50-jährige Jubiläum des DKSB OV 
Hildesheim im kommenden Jahr hin.
Dieses Ereignis fi ndet am 5. Juni 2015 seinen Hö-
hepunkt in einem Festakt, der unter der Schirm-
herrschaft der Niedersächsischen Ministerin für 
Soziales, Frau Cornelia Rundt, steht und in der 
Halle des Hildesheimer Rathauses stattfi nden wird. 
Diese Veranstaltung reiht sich ein in die Feierlich-
keiten der Stadt Hildesheim und des Bistums Hil-
desheim, die im Jahr 2015 auf eine 1200-jährige 
Geschichte zurückblicken.
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Gemeinsam Pfl egen mit Vertrauen
Wir bieten: Information und Beratung, Tagespfl ege,  
häusliche Kranken- und Behandlungspfl ege, 24-Stunden-
Pfl ege und -Bereitschaft , Verhinderungspfl ege, Mobiler 
sozialer Hilfsdienst

Ambulante Krankenpfl ege und 
Tagespfl ege Berezow
Brückenstraße 3, 31180 Hasede
Tel. 05121 9312-0, www.berezow-gmbh.de

Pfl ege
 kann so schön sein!
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NEU Eröff nung: Tagespfl ege
Berezow in Hasede

„Über den 
Wolken muß 
die Frei-
heit wohl 
grenzenlos 
s e i n , . . . . “ , 
heißt es in 
einem be-
k a n n t e n 
Lied.
Über den 
Wolken se-

hen diese von oben aus wie Watte; von 
unten und von der Sonne angestrahlt bei 
Sonnenaufgang oder insbesondere beim 
Sonnenuntergang und je nach Jahreszeit 
entfalten diese oft ein Feuerwerk an Far-
ben, das nicht nur Flieger immer wieder 
fasziniert, sondern jeden Naturbegeisterten 
in seinen Bann zieht. 
Diese Farbengewitter des Himmels hat 
die Innenarchitektin und Malerin aus der 

Hildesheimer „Gartenstadt Nord“, Marion 
Singer-Henze, in großformatigen Acrylbil-
dern ihrer Serie „Himmelsbilder“ einge-
fangen, die sie zurzeit am passenden Ort, 
ganz dicht bei den Fliegern, im AWO-Re-
staurant „AIRPORT DINER“ im Tower 
des Hildesheimer Flughafens ausstellt. 
„Meine Himmelsbilder-Serie begleitet 
mich schon seit dem Jahre 2000, aber ich 
glaube, damit werde ich wohl nie fertig. 
Die Natur inspiriert stets aufs Neue in ih-
rer unendlichen Schöpferkraft“, meint die 
Künstlerin. 
Die Ausstellung kann während der Öff-
nungszeiten des Restaurants AIRPORT 
DINER täglich von 9.00 bis 21.00 Uhr be-
sichtigt werden. 
Für Anfragen oder Führungen nach Verein-
barung steht Marion Singer-Henze unter 
Tel./Fax: 0 51 21-5 119 67 
oder per e-mail: marion.singer-henze@hsh-
innenarchitekten.de  zur Verfügung 

HimmelsbilderHimmelsbilderH
am Flughafen

Selbermachwerkstatt für Kinder der Stif-
tung Universität Hildesheim im Rahmen 
des Kubus-Festivals im Marienfriedhof.
Aus alt mach neu: In der Stadt werden vie-
le Dinge weggeworfen. Für die Mitmach-
werkstatt sind die Reste aus Schreinerei, 
Papierfabrik und vom Steinmetz wahre 
Schätze. Denn aus diesen und anderen Ma-
terialien entstehen hier allerlei Formen, Fi-
guren und Phantasiewesen. Alle Kinder, die 
Lust haben, zu bauen, sind bei der Selber-
machwerkstatt willkommen. Studierende 
der Universität Hildesheim helfen ihnen 
dabei, ihre Ideen umzusetzen. Das Entstan-
dene wird beim Kubus-Festival ausgestellt. 
Das Projekt „Baut Euch ein Wesen aus 
der Zaubertonne“ wird im Rahmen des 
Programms „Kultur macht Stark. Bünd-
nisse fünisse fünisse f r Bildung“ vom BMBF gefövom BMBF gefövom BMBF gef rdert 
und wird in Zusammenarbeit mit der Stif-
tung Universität Hildesheim durchgefüt Hildesheim durchgefüt Hildesheim durchgef hrt.
KUBUS ist ein interaktives Kunstprojekt 

zum Thema Bedürfnisse, das 
vom 4. bis 10. August 2014 im 
Hildesheimer Marienfried-
hof stattfindet. Während der 
Werkwoche vom 4. bis 8. Au-
gust werden bis zu fünfund-
zwanzig 2x2x2-Meter-Holz-

Kubus präsentiert:

Baut Euch ein Wesen
aus der Zaubertonne!
Samstag, 9. und Sonntag 10. August von 12-16 UhSamstag, 9. und Sonntag 10. August von 12-16 UhSamstag, 9. und Sonntag 10. August von 12-16 U r

kuben ab 11 Uhr bearbeitet, kuben ab 11 Uhr bearbeitet, 
verwandelt und bespielt. Am 

Wochenende 9./10. 
August findet das 
K U B U S - F e s t i -
val statt, an dem 
neben einem Be-
gleit- und Kultur-
programm die fer-
tigen Kuben der 
Öffentlichkeit prä-
sentiert werden.
Die Selbermach-
werkstatt findet 
im Rahmen des 
Kubus-Festivals 
am Samstag, 9. 
August und Sonn-
tag, 10. August im 
Park Marienfried-
hof Hildesheim 
statt. Von 12 bis 16 
Uhr.
Der Eintritt ist 
frei.
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Wir, Pia Kalberlah und Elida Hakobyan, 
sind die Praktikantinnen der Redaktion des 
Ost- Innenstädters und dies ist unser Artikel 
über das Shoppen in Hildesheim. 
Bei unserer Shopping-Tour durch die Fuß-
gängerzone in Hildesheim ist uns aufgefal-
len, dass uns hochwertige, markenbezogene 
Läden fehlen. Wir legen Wert auf qualitativ 
hochwertige Kleidung, wie z. B. die von 
Kressmann oder Esprit. Denn dort gehen 
wir gerne hin, die Kundenberatung ist gut 
und die Ware entspricht unseren Interessen. 
Allerdings ist es sehr schade, dass es ne-
ben den wenigen interessanten Geschäften 
zu viele Billigshops gibt. Wenn wir schon 
sinngemäß günstige Kleidung kaufen 
möchten, fahren wir viel lieber nach Han-
nover zum Primark. 
Anlaufpunkt ist für uns Jugendliche das 
H&M, wovon wir sogar zwei haben, was an 
sich nicht nötig ist, denn Zara oder Madon-
na wäre uns lieber. Vergleichen wir doch 
mal New Yorker Hildesheim, mit New Yor-
ker Hannover, dann ist die Auswahl in Han-
nover und das Geschäft an sich viel größer. 
Uns fällt bei vielen Ketten auf, dass die 
Auswahl und Verkaufsfl äche der Geschäfte 
in Hannover einfach viel größer ist. 
Gerade beim Schuhkauf haben wir hier 
Probleme gute Schuhe zu fi nden. Uns fehlt 
ein Nike-Geschäft, ein footlocker oder an-
dere Markenstores. Deshalb müssen wir für 
neue Nike Schuhe nach Hannover fahren, 
weil die Auswahl in unserem kleinen Side-
step (Arneken Galerie Hildesheim) nicht so 
groß ist. 

Shoppen in Hildesheim,
oder doch besser in Hannover?

Aber dafür sind wir mit unseren Restau-
rants in der Arneken Galerie sehr zufrieden 
und freuen uns natürlich schon sehr auf 
Vapiano, das man sonst nur in Großstädten 
fi ndet.
Die wenigen Markenstores, die wir hier ha-
ben, wie z. B. Gerry Weber, sind für uns Ju-
gendliche leider nicht unserem Stil entspre-
chend, obwohl es an sich eine gute Marke 
ist.
Allerdings sind wir, was Drogerieartikel an-
geht, mit dm und Rossmann gut ausgestat-
tet. Wir sind gut abgedeckt mit zwei Dou-
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glas in der Stadt, wobei Freundinnen von 
uns, die gerne hochwertige Naturkosmetik 

kaufen, nach Hannover fahren müssen, da 
wir hier kein „Lush“ oder „Body Shop“ 

haben. 
Letztendlich wünschen wir 
uns hier in Hildesheim mehr 
Markenstores für Jugendli-
che, dann bräuchten wir nicht 
so häufi g nach Hannover zum 
Shoppen, sondern könnten in 
Hildesheim bleiben. Online 
bestellen wir nicht so häu-
fi g, weil Shoppen für uns ein 
Freizeiterlebnis ist, was Spaß 
machen soll, daher freuen wir 
uns, wenn wir nicht so oft nach 
Hannover müssten. Außerdem 
haben wir bei den Online Be-
stellungen keine Beratung, was 
für uns ein wichtiger Punkt ist.

Dies ist natürlich unsere ganz 
persönliche Sichtweise, aber 
wir glauben, dass viele Ju-
gendliche es auch so empfi n-
den. 

Wenn Hildesheim als Stadt vo-
rankommen soll, wäre es schon 
toll, wenn einige unserer Punk-
te und Anregungen umgesetzt 
werden könnten. 

Unser diesjähriger Sommerausfl ug führte uns dieses 
Jahr in das Roemer Pelizaeus.Museum in den Raum 
der Sinne um Kultur- und Erdgeschichte barrierefrei 
zu erleben.
Wir waren eine Gruppe von  neun Mitgliedern, davon 
waren sechs im Rollstuhl, einigen Angehörigen sowie 
auch Gästen, insgesamt 18 Teilnehmer.
Zunächst bekamen wir einen Überblick im Rahmen ei-
ner Führung über den Raum der Sinne.
Der Raum hat uns sehr überrascht und wir hatten frei-
en Zugang zu den Objekten, es war fast alles anfass-
bar. Wir waren sehr beeindruckt von den Installationen 
und was hier alles geschaffen wurde.
Ein Besuch dieses Raumes ist eine große Bereiche-
rung, insbesondere  für Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität, Blinde und Gehörlose.
Unser Abschluss fand dann im Restaurant Nil statt. 
Nach dem Mittagessen war unsere Veranstaltung been-

Unser diesjähriger 
Sommerausflug

det und wer wollte konnte sich 
dann auch weiter im Museum 
umsehen.
Alle waren zufrieden und freu-
ten sich auch im Nachhinein, 
dass wir keinen großen  Aus-
fl ug geplant hatten und so unser 
Wissen aufgefrischt haben.
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US-Bermuda-Shorts washed
16,95 €

100 Minuten Streifzug durch den Stadtteil: 
eine Begegnung mit Katzen und Königen, 
streitsüchtigen Igeln, sesshaften Abenteue-
rinnen und politisch aktiven Eseln.
Am 12. und 13. September 
präsentiert die KulturFabrik 
Löseke in Kooperation mit 
Nordstadt.Mehr.Wert. das 
Ergebnis eines soziokultu-
rellen und inklusiven Statio-
nentheaterprojektes. 
Die knapp 40 Spieler_innen 
sind alt und jung, mit und 
ohne Handicap, haben mit-
unter vielleicht auch mal ei-
nen Migrationshintergrund 
– kommen aus der Nord-
stadt, aber auch aus anderen 
Stadtteilen Hildesheims, 
von hier aber auch von weit 
weg. Gemeinsam mit einem 
kreativen Team erarbeiteten 
sie einzelne Szenen an ver-
schiedenen Orten der Nord-
stadt.
Die beiden Leiterinnen 
Nora Graupner und Mara 
Behrendt gingen die Proben 
ohne feste Stückvorlage an, 
nur mit dem Thema „Mär-
chen“ als Grundlage und 
der Frage, wie sich dieses 
mit den Lebensgeschichten 
der Teilnehmer_innen und 
den Themen des Stadtteils 
verbinden lassen kann. So 
waren die Erzählungen, Er-
fahrungen und Möglichkei-

Katze, Koffer, König
Ein theatraler Streifzug durch die Nordstadt 

ten der Spieler_innen ausschlaggebend für 
die Entwicklung des Stückes.
Wer sehen will, was dabei herausgekom-
men ist und was sich in den Koffern ver-

1. Ferienwoche 
04. bis 08. August 

 

Buntes  
Ferien- 

Programm 
Täglich ab 15 Uhr  
5,- Euro gesamt 

Ferienzeit und Langeweile?
nicht im Kinder- und Jugendhaus Nordstadt

Bist Du 13 Jahre oder älter, dann  runter vom Sofa und sich persönlich anmelden und mitmachen

birgt, hat an drei 
Terminen die Ge-
legenheit dazu.
Aufführungstermi-
ne:
Freitag, 12. Sep-
tember um 17 Uhr 
(Premiere)
Samstag, 13. Sep-
tember um 15:00 
Uhr und 17:30 Uhr
Treffpunkt ist je-
weils die Johannis-
kirche. Der Eintritt 
ist frei. Frühzei-
tiges Erscheinen 
wird empfohlen, 
da die Zuschauer-
zahl auf 40 Perso-
nen begrenzt ist.
Gespielt wird auch 
bei Regen, bitte 
ggf. selbst für ent-
sprechende Kleidung sorgen.
Leitung: Nora Graupner, Mara 
Behrendt
Produktionsassistenz: Zindi 
Hausmann
Projektpraktikum: Kristel Döh-
ring
„Katze, Koffer, König“ ist ein 
Projekt der KulturFabrik Lö-
seke in Kooperation mit Nord-
stadt.Mehr.Wert und wurde 
gefördert von Aktion Mensch, 
dem Niedersächsischen Mi-
nisterium für Soziales, Frau-
en, Familie, Gesundheit und 

Integration, der Lebenshilfe 
Hildesheim, der Johannishof-
stiftung, dem Landschaftsver-
band Hildesheim, der Fried-
rich Weinhagen Stiftung, der 
BürgerStiftung Hildesheim, 

der Sparkasse Hildesheim, der 
Stadt Hildesheim und dem Be-
amten-Wohnungs-Verein Hil-
desheim.
Mit Unterstützung durch: 
Martin-Luther-Gemeinde
Wohneinrichtung Johannishof 
der Caritas-Wohnen-
Hildesheim
Begegnungsstätte "Treffer" der 
Diakonie Himmelsthür
Hannelore Munzel und 
Christina Munzel
Volkshochschule Hildesheim
Forum Heersum e.V.
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Kinder kosten Geld. Familien, die 
mindestens ein Einkommen von 900.– 
Euro brutto beziehen (Alleinerziehende 
mindestens 600.– Euro), können neben 
dem Kindergeld einen Kinderzuschlag be-
antragen. Sie können für jedes Kind bis zu 
140 Euro monatlich geltend machen, bis 
das Kind 25 Jahre alt ist, wenn es ledig ist 
und in ihrem Haushalt lebt. Der Zuschlag 
lässt sich gut mit Wohngeld kombinieren 
und gilt als Nachweis für zahlreiche Ver-
günstigungen durch die Stadt Hildesheim.
Eva MöEva MöEva M llring: Wo müssen die Eltern den 
Antrag stellen?

D. Langkamp: Man kann die Anträge bei 
der Familienkasse abholen und dort abge-
ben – in dem roten Backsteingebäude in 
der Bahnhofsallee 15. Die Auskunfts- und 
Beratungsstelle hat am Mo., Di., Do., und 
Fr. von 8.00 bis 12.30 Uhr und Do. nach-
mittags von 14.30 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Eva MöEva MöEva M llring: Welche Angaben müssen 
die Antragsteller machen?
D. Langkamp: Auf 5 Seiten muss das 
Einkommen und Vermögen der Eltern und 
Kinder angegeben werden. Wichtige Un-
terlagen sind die Erklärung zu den Unter-
kunftskosten und die Verdienstbescheini-
gung, die der Arbeitgeber ausfüllt.
Eva MöEva MöEva M llring: Ist es kompliziert, den 
Antrag auszufüAntrag auszufüAntrag auszuf llen?

Interview mit dem Bereichsleiter Familienkasse Dirk Langkamp

Kinderzuschlag
– was ist das und
Kinderzuschlag

was ist das und
Kinderzuschlag
wie bekommt man ihn?

D. Langkamp: Es ist nicht ganz einfach. 
Aber es gibt Informationen (mit Vordruck 
und Merkblatt) im internet unter www.
familienkasse.de. In der Familienkasse 
geben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auch gerne Hilfestellung. Sie berechnen 
dann, welcher Betrag ausgezahlt wird.
Eva MöEva MöEva M llring: Welches Einkommen haben 
die Eltern normalerweise, wenn sie den 
Kinderzuschlag erhalten?
D. Langkamp: Die meisten Eltern 
verdienen zwischen 1.200 und 2.400 Euro 
netto. Wenn sie mehrere Kinder haben, 
können auch bei höheren Einkommen noch 
Ansprüche bestehen. Verheiratet müssen 
die Eltern nicht sein.
Eva MöEva MöEva M llring: Wie lange dauert es, bis 
man das Geld bekommt?
D. Langkamp: Meistens 3 bis 4 Wochen. 
Nach 6 Monaten müssen die Vorausset-
zungen erneut nachgewiesen werden – in 
„abgespeckter“ Form. Hierzu werden die 
Eltern rechtzeitig angeschrieben.
Eva MöEva MöEva M llring: Herzlichen Dank fü Herzlichen Dank fü Herzlichen Dank f r die 
Informationen, Herr Langkamp!

Am 16. September brechen wir zur

Ökumenischen Halbtagesfahrt
in die Südheide nach Wienhausen auf, wo Pastor Grön zwölf Jah-
re lang Seelsorger war.
Das Wienhäuser Kloster ist  mit seiner Architektur, der histori-
schen Ausstattung und seiner warmen Atmosphäre äußerst se-
henswert. 
Beim anschließenden Kaffeetrinken im Klosterwirt gibt es Kaf-
fee/Tee „satt“ und dazu ein Stück Kuchen oder Torte.
Nach einem Spaziergang durch den Klosterort treffen wir uns in 
der Gemeindekirche St. Marien, um mit einer Andacht den Aus-
fl ug zu beschließen.
Alle Wege vor Ort sind kurz und damit gut zu bewältigen.
Weitere Informationen fi nden Sie auf dem Plakat.

Pastor Jochen Grön

Am 6. 8. um 19 Uhr im Leunis-Saal
des Römer-Pelizäus-Museums wird Greenpeace 
Hildesheim die Dokumentation

„Energieland“„Energieland“„Energieland“
zeigen.
Zum Film:
In welchem Verhältnis stehen Demokratie und Wirtschaft? Wie funkti-
onieren Entscheidungsprozesse, wenn es um Großprojekte geht? Und 
können wir das Problem des Klimawandels überhaupt technologisch in 
den Griff kriegen? Das sind die zentralen Fragen, der die Regisseurin 
Johanna Ickert in ihrem Film „Energieland“ nachgeht. Sie zeigt die Lau-
sitz und Ostbrandenburg als zerrissene Region. www.energieland-fi lm.
de
Voraussichtlich werden folgende Gäste anwesend sein und in der an-
schließenden Diskussionsrunde für Fragen seitens der Gäste zur Verfü-
gung stehen:
Herr Steiberg, Verwaltung Proschim, Lausitz (zugesagt)
Tilman Curdt, Aktivist Greenpeace (offen)
Johanna Ickert, Regisseurin (offen)
An diesem Abend möchten wir auf die Problematik des Kohleabbaus 
im Allgemeinen und speziell den Tagebauen in der Lausitz aufmerk-
sam machen. Außerdem möchten wir die Zuschauer motivieren bei der 
Menschenkette am 23. August in der Lausitz teilzunehmen. Es wird 
erstmalig eine Menschenkette von Deutschland nach Polen geben, die 
über mehrere Kilometer verlaufen soll.  Weitere Infos unter www.hu-
manchain.org/de
Für den 23. 8. wird es ab Hannover zwei Busse geben. Für weitere Infos 
bitte die oben genannte Webseite besuchen.


